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Die meisten würden es nicht als
Raketenwissenschaft bezeich-
nen, die Kunst, sich Zeit effizient
einzuteilen. Anderen fällt es
wahrlich schwer. Um sie zu un-
terstützen, hat der Betriebswirt
Gottfried Hündler einen Fünf-
stufenplan kreiert. Damit soll es
gelingen, eine Stunde Zeitver-
schwendung pro Tag einzuspa-
ren. 

• Drei Prioritäten zu definie-
ren und diese umzusetzen. Viele
und große Projekte würden da-
von abhalten, ins Tun zu kom-
men. Sie verleiten eher dazu zu
prokrastinieren.

• Jede Woche Aufgaben nach
ihrem Wert (neu) aufzulisten.

• Mono- statt Multitasking
zu praktizieren. Einzelne Zeit-
fenster dafür zu schaffen, um
konzentriert in eine Aufgabe
einzutauchen. Und andere, um
E-Mails zu beantworten oder
mit den Mitarbeitenden zu
interagieren. Beides gleichzeitig
lenke sich gegenseitig ab. 

• Reduktion. Mut und Ver-
trauen zu haben, Projekte abzu-
geben – oder zu automatisieren.

• Eigene Energiequellen, wie
Bewegung oder Powernaps, zu
kennen. Und in den Arbeitsall-
tag integrieren. (red.)

Arbeitsweisen
effizienter
gestalten
So soll es gelingen, täglich
eine Stunde Zeitverlust ein-
zusparen.

S ie muss derzeit viele(n) Fra-
gen stellen. Denn seit rund
drei Monaten verantwortet

die gebürtige Oberösterreicherin
Karin Reisinger das Ressort Mitar-
beiter der Drogeriemarktkette DM.
Österreichweit zählt sie 7057 Mitar-
beitende in 385 Filialen.

Allein in ihrer Abteilung ist sie
für rund 100 Beschäftigte zustän-
dig. Da gibt es viel zu lernen. „Für
mich gilt es jetzt zu verstehen: Was
brauchen und wollen die Arbeit-
nehmenden?“ Diese sind zu 90 Pro-
zent Frauen, ein großer Anteil auch
höheren Alters. „Ihre Bedürfnisse
ernst zu nehmen und sie zu sehen“
ist Reisinger wichtig, ganz nach
dem Werbeslogan „Hier bin ich
Mensch“. 

Denn zur Kultur gehöre es, Un-
terstützung auch im privaten Be-
reich anzubieten. „Rund 950.000
Betroffene betreuen in Österreich
ein Familienmitglied zu Hause“,
sagt sie. Deshalb habe die Firma ei-
ne Kooperation mit der Online-
Plattform because-we.care ge-
startet. „Unsere Angestellten kön-
nen sich hier Informationen einho-
len, Checklisten anfertigen und
sich mit Experten auseinanderset-
zen.“ Schließlich gebe es viele Fra-
gen, die zu klären sind. 

Eines stehe für sie außer Frage:
Es braucht die Verbindung aus
Zahlen, Recht und dem Menschen.
„Ich wäre nicht gut damit aufgeho-
ben, nur die Organisationsentwick-
lung zu verantworten – ebenso we-
nig wie damit, lediglich für die End-
abrechnung zuständig zu sein.“
Herausfordernd sei, dabei die rich-
tigen Prioritäten zu setzen. Derzeit
stehe an erster Stelle, die Kultur zu
bewahren und den Technologie-
wandel voranzutreiben. Technolo-
gische Anwendungen werden auch
bei DM intensiver eingesetzt. „Es
wird auch bei uns automatisierte
technologische Scannerkassen
bzw. Self-Scanning an der Kassa ge-
ben.“ Diese Entwicklung soll er-
möglichen, mehr Zeit für Bera-
tungstätigkeit zu investieren. 

Intensiver werde auch die Lehr-
ausbildung. Das Interesse für Lehr-
berufe variiere stark. Das bestäti-
gen auch die aktuellen Arbeits-

marktzahlen, die mit sofort
verfügbaren 8045 Stellen einen
Rückgang von fünf Prozent zum
Vergleichszeitraum markieren. Der
Anteil an Lehrstellensuchenden
hat sich indes um 8,6 Prozent er-
höht. „Wir bilden aktuell über 600
Lehrlinge aus. Und haben noch vie-
le Jahre, bis wir uns über die demo-
grafische Entwicklung Sorgen ma-
chen müssen.“ 

2024 stünden 300 weitere be-
reit, die vom Programm „Future

Zone“ begleitet werden. Dadurch
werde ermöglicht, neben der fach-
lichen Ausbildung auch an persön-
lichkeitsbildenden und berufs-
übergreifenden Angeboten teilzu-
nehmen. Schließlich sei „Privates
und Berufliches nie wirklich zu
trennen“, ist sie überzeugt. Auch die
einzelnen Teams in den Filialen
würden sich als Familie begreifen,
daraus resultiere die angenehme
Atmosphäre an den Standorten.
Die 40-Jährige könne das, aufge-
wachsen in einer Großfamilie im
Mühlviertel, aus eigener Erfahrung
beurteilen. 

Erfahrung bringt sie, nach be-
ruflichen Schritten bei TUI, Costa
und dem Forschungsinstitut ISTA,
in ihren neuen Job mit. Als Mitglied
der Geschäftsleitung führt sie das
Unternehmen mit zehn weiteren
Verantwortungsträgern, beste-
hend aus Vertriebs- und Ressortlei-
tern und den Geschäftsführern,
Harald Bauer und Thomas Köck.
2022/2023 erzielte die Kette in Ös-
terreich einen Umsatz von 1,2 Mil-
liarden Euro, in der Ländergruppe

DM Österreich und verbundene
Länder wurden 4,5 Milliarden Euro
erwirtschaftet.

Soziale Verantwortung als USP

Der Mitbewerb sei groß, aber ihre
soziale Verantwortung noch größer.
So legen sie Wert auf Kooperatio-
nen mit dem Programm „National-
park Garten“ von Global2000, um
für eine nachhaltige Lebensweise
einzustehen. Und mit Laube, einer
Organisation, die sich für Men-
schen mit psychischen Beeinträch-
tigung einsetzt. Außerdem profitie-
re DM von seiner Expansionspoli-
tik, erklärt sie. „Zwei kleine Filialen
sind teurer als eine große, bieten
Platz und Ruhe. Wir besetzen sie
mit ausreichend vielen Mitarbei-
tern, sodass die Auslastung gleich-
mäßig und fair ist. Diese Strategie
schafft auch eine bessere Zusam-
menarbeit.“ 

Zurück zu ihrer Person: Ob ihr
ausschweifende Excel-Listen oder
ausschweifende HR-Events lieber
sind? „Beides gehört zu meinem
Job dazu“, so Reisinger. 

Menschliches in den Job einbringen
Porträt. Karin Reisinger brennt dafür, Menschen zufrieden zu stimmen. Das habe sie im

Tourismus (kennen-)gelernt. Nun will die HR-Chefin diesen Funken zu DM überspringen lassen.

Karin Reisinger verantwortet seit dem Jahreswechsel den Bereich Human Resources bei dm. [Helge Kirchberger]

VON ESTHER REISERER

ZUR PERSON

Karin Reisinger (40) zeichnet für das
Personal bei DM verantwortlich. Die
Oberösterreicherin studierte an der FH
für Tourismusmanagement, erwarb am
MCI einen MBA for International Busi-
ness und an der Royal Roads University
in Kanada den Master of General Mana-
gement. Nach Schritten bei Costa, TUI
und zuletzt am Institut für Wissenschaft
und Technologie (ISTA) steigt sie nun in
den Drogeriefachhandel ein. Ebendort
spezialisiert sie sich auf die Organisati-
ons- und Personalentwicklung.

Die Seele
braucht
das Mmmmmmm
im Körper.

Der Geist,
der weiß

das auch.
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aristid personalberatung
Lemböckgasse 49/2/E, A-1230 Wien
t +43(0) 664 445 36 90
schuster@aristid.at www.aristid.at

aristid verbindet Wachstum mit Expertise

Personalberaterin / Personalberater
Persönlichkeit und Individualität machen den Unterschied!

Damit haben wir Erfolg! Deshalb suchen wir DICH - als erfahrene(n)

DU BIST RICHTIG BEI UNS WENN:
• Du in der Personalberatung tätig bzw. ein Quereinsteiger mit Führungskompetenz bist
• Du Leidenschaft für Personalberatung mit unternehmerischem Denken verbindest,
• Du ein breites Netzwerk in Deiner Region / Branche mitbringst,
• Du Deine Zukunft in der Selbstständigkeit siehst – als Teil einer Partnergruppe, und
• Du zuverlässiger Teamplayer mit der nötigen Integrität bist - und auch einer Portion

Humor ;-)

DAS BIETEN WIR DIR:
• Die Nutzung von state-of-the-art Recruitung-Tools unter einer seit 20 Jahren

eingeführten Marke,
• Wertschätzende Zusammenarbeit mit Partnern und Unterstützung auf Augenhöhe,
• Zugang zum größten globalen Executive Search Netzwerk - mit uns als österr.

Exklusivpartner von KESTRIA
• Dein Umsatz bleibt zur Gänze Dir, plus: Keine Franchisegebühr
• Sowie last but not least ein besonders faires costsharing Partnermodel.

Neugierig geworden? Dann mach Dir einen ersten Eindruck von uns auf www.aristid.at. Für nähere Details zu einer Partnerschaft freuen wir uns über Deine Unterlagen an
schuster@aristid.at - gerne auch nach telefonischem Erstkontakt mit Mag. Franz Schuster unter 0664/4453690.

WIR SIND:
Ein Team von selbstständigen Expertinnen und Experten unter dem Dach von aristid, das seit 20 Jahren erfolgreich Positionen mit Idealbesetzungen verbindet und über umfassendes
Know-how in den unterschiedlichsten Branchen verfügt. Wir stehen für überzeugende Lösungen, den Mut anders zu denken, sind strategischer Begleiter, Sparringpartner und Motivator
unserer Kund*innen und Kandidat*innen.

aristid verbindet
Menschen mit Möglichkeiten

Stefan Hündler


